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BREDENBEK Die Gemeinde Bredenbek
lädt zum Dorfputz ein. Die Helfer tref-
fen sich heute um 9.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus.NachdemFrühjahrsputzgibt
es Süßigkeiten für dieKinder sowieErb-
sensuppeundGetränke für alleTeilneh-
mer.

Hier zu Hause

OWSCHLAG Die Gemeinde Owschlag
mit ihren Feuerwehren Owschlag und
Norby veranstaltet amMontag, dem 28.
März, ein Müllsammeln. Freiwillige
Helfer sind willkommen. Treffpunkte
sind jeweils um 18 Uhr die Feuerwehr-
gerätehäuser.Anschießendgibt es einen
Imbiss. hp

Frühjahrsputz

BREDENBEK In der Sporthalle Breden-
bek findet heute, von 9 bis 12 Uhr, die
22. Bredenbeker Bambini-Börse statt.
Angeboten wird Frühlings- und Som-
merbekleidungvonganzkleinbisGröße
176, sowie Umstandsmode, Erstlings-
ausstattung und Spielsachen. fee

NINDORF Der Wasserversorgungsver-
ein Nindorf lädt in zur Mitgliederver-
samlungamDienstag,dem29.März,um
19.30 Uhr im „Dörpshuus“. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte und Wah-
len. up

Borgstedt / Ascheffel / BredenbekBorgstedt / Ascheffel / Bredenbek

Holsteiner Wallach „Inka Son“ feiert 30. Geburtstag / Pferd immer noch fit / „Vollwertiges Familienmitglied“

BORGSTEDT Gibt es ein
Rezept, damit ein Pferd nicht
nur alt wird, sondern auch
mit 30 Jahrennoch fit ist? „Es
ist das gegenseitige Für
einander da sein“, vermutet
Peter Bestmann und freut
sich, den 30. Geburtstag sei-
nes Holsteiner Wallachs „In-

ka Son“ feiern zu können.
Das Ereignis soll heute gefei-
ert werden. Zu der Party sind
alleWeggefährten von „Inki“
eingeladen, vomHufschmied
über Bekannte aus dem vor-
herigen Stall bis hin zu
Freunden, die gerndabei sein
möchten.

„Ich habe Inki nie als
Sportgerät betrachtet, son-
dern immer als vollwertiges
Familienmitglied“, betont
der Borgstedter. Vor 22 Jah-
ren kaufte er den dunkel-
braunen Wallach und lernte
auf ihmdasReiten. „Ichwoll-
temir eigentlich ein größeres
Motorrad kaufen“, sagt Best-
mannmit einemAugenzwin-
kern.Späternahmersogaran
kleinen Springreitturnieren
teil. Sowurde das agile Pferd,
das in der Vielseitigkeit aus-
gebildetwar,weiterhingefor-
dert.
„Inka Son“ wurde am 22.

März 1981 in Lübeck gebo-
ren. Vater „Ladalco“ sei ein
berühmter Zuchthengst ge-
wesen, erzählt Bestmann
stolz. Sein Temperament hat
„Inka Son“ bis heute nicht
verloren. „Er hat die Hengst-
manieren nie abgelegt“, be-
richtetBestmann. „Auchhier
ist erderChefaufderKoppel.
Wehe da ist jemand vor ihm
am Trog. Dann wird er weg-
gebissen. Er wurde erst sehr
spät gelegt (kastriert) und
hat seinen starken Hals be-
halten.“
Als „Inki“ jedoch vor zwei

Jahren sein neues Zuhause
imTreidelweg bezog, habe es

anfangs Schwierigkeiten mit
der Rangfolge gegeben. „Die
haben sich wohl gestritten“,
vermutet Annemarie Best-
mann. „Er ist über den Zaun
gesprungen und die rund
zwei Kilometer zu seinem al-
ten Stall gelaufen. Auch die
Treppen ist er hoch gestie-
gen.“ 20 Jahre war der Wal-
lach zuvor bei einem Bauern
in Lehmbeck zu Hause. Hier
stand er nun wieder vor der
Tür.
Ernsthaft krank sei der

Vierbeiner nie gewesen. „Er
hat Arthrose an den Vorder-
beinen wie ein alter Mann“,
sagt Peter Bestmann. Außer-
dem habe der Tierarzt ihm
vor zwei Jahrendie Zähne ge-
rade geraspelt, damit er sein
Futter wieder malen kann.
Bis vor fünf Jahren fuhren

die beiden jedes Jahr über
Himmelfahrt vier Tage in die
Lüneburger Heide. Nun ver-
gnügt sich „Inki“ jedoch nur
noch ohne Reiter auf seiner
Weide mit zwei anderen
Pferden. Jeden Abend geht
Familie Bestmann mit ihrem
Hund „Buster“ noch einmal
zumStall. „Ich hoffe, dass In-
ki noch viele gesunde Jahre
vor sich hat“, sagt der stolze
Besitzer. Sandra Gehrke

ExtraportionMohrrüben:AnnemarieBestmann,SohnHinrich (13)
und Hund „Buster“ mit dem „Geburtstagspferd.“ Eng verbunden: Peter Bestmann mit seinem 30-jährigenWallach „Inka Son“. GEHRKE (2)

ASCHEFFEL Ein Generatio-
nenwechsel sollte es werden.
Schon vor zwei Jahren hatte
die Ascheffeler DRK-Vorsit-
zende Antje Greve mitgeteilt,
2011 nicht erneut zu kandi-
dieren, jüngere sollten all-
mählich im Vorstand das
Ruder übernehmen, sagte die
73-Jährige, die seitdem im
Dorf nach einer Nachfolgerin
Ausschau hielt – mit Erfolg.
Ursel Hamann, selbst erst

seit einen Jahr Mitglied im
DRK, zeigte Interesse, bat um
Bedenkzeit und stimmte
schließlich zu. In der Jahres-
versammlung im „Berghof“

wurde die 44-Jährige einstim-
mig zur neuen DRK-Vorsit-
zenden gewählt. Im Amt be-
stätigt wurde Schatzmeiste-
rin Vera Fuhrmann, sie übt
dieses Amt nun seit 20 Jahren
aus. Zur neuen Beisitzerin
wurde Andrea vonMutius ge-
wählt.
Antje Greve war von 1985

bis 1989 und von 2005 bis
2011 Vorsitzende des Orts-
vereins. „Du hast das Dorfle-
ben bereichert“, hob ihre
Stellvertreterin Elfriede Har-
der das Engagement Greves
hervor. Dabei habe die schei-
dende Vorsitzende nicht nur
stetseinHerz fürSeniorenge-
habt, sondern auch Kindern
in Not geholfen, erinnerte
Harder an die Spendenbereit-
schaft des DRK für Ayleen
Bahr und Leon Libuda. Ohne
viel Aufhebens habe Antje
Greve geholfen. Und auch bei
diesem Treffen entschied die
Versammlung, zuhelfen: „Wir
werden 500 Euro für die Erd-
bebenopfer in Japan spen-
den“, kündigte Greve an.
Durch die Jahresversamm-

lung durfte Antje Greve aber
noch führen und so erinnerte
sie an die zahlreichen Aktio-
nen und Veranstaltungen des

Neue Vorsitzende des Ortsvereins Ascheffel: Ursel Hamann löst Antje Greve ab

DRK im vergangenen Jahr.
Neben den Blutspenden, der
Altkleidersammlung standen
Ausflüge und eine Sauerland-
FahrtaufdemProgramm.Viel
EinsatzzeigtendieRotKreuz-
lerinnen vor allembeimDorf-
jubiläum, bei dem sich der
Verband gleich bei mehreren
Terminen beteiligte. Insbe-
sondere das Kochbuch mit
Rezepten aus dem Dorf war
ein großerErfolg. „600Exem-
plare haben wir bereits ver-
kauft, etwa 100 sind noch auf
Lager“, sagte Greve.
Auchdie zweiTanzgruppen

des DRK unter Leitung von

Renate Bockisch sind aktiv.
Knapp 15 Teilnehmer sind es
in beiden, die sich regelmäßig
treffenundauchguteKontak-
te zu anderen Gruppen in der
Region pflegen.
Für langjährige Mitglied-

schaft beim DRK wurden Al-
ma Rathmann (55 Jahre),
Käthe Schmidt (50 Jahre),
Lisa Bock und Helga
Brüchmann (beide 40 Jahre)
sowie für 25-jährigeMitglied-
schaft Marita Lück geehrt.
Nachgeholt werden die Aus-
zeichnungen für Elli Greve
(70 Jahre) und Resi Klein-
schmidt (55 Jahre). ame

Ehrung beim DRK: Alma Rathmann, Lisa Bock, Käthe Schmidt,
Helga Brüchmann, Vera Fuhrmann und Marita Lück (v.re.).

Wechsel an der DRK-Spitze:
Ursel Hamann (l.) löst Antje
Greve ab. AME

BREDENBEK Hat schon einmal jemand
die Feuerwehr gerufen?Was mache ich,
wenn es brennt? Ist Feuer gefährlich?
Mit diesen und vielen weiteren Fragen
beschäftigten sich die Kinder der
Grundschule Bredenbek einen gesam-
ten Schultag lang.
Eine Feuerwehrfrau und zwölf Feuer-

wehrmänner klärten die rund 90Kinder
in vier Gruppen geduldig auf und prob-
tenden„Ernstfall“. Alle zwei Jahre steht
die Brandschutzerziehung in der Grun-
schule auf der Tagesordnung.
Was zieht ein Feuerwehrmann alles

im Einsatz an? Auch diese Frage wurde
geklärt. Denn der Anblick eines Atem-
schutzträgers könnedenKindern schon

einen Schrecken einjagen, weiß Schul-
leiter Karl-Heinrich Reimer. „Es ist sehr
gut, dass sich die Feuerwehrmänner
hier langsam anziehen und die Kinder
wissen, wer hinter der Maske steckt.
Dann haben sie auch keine Angst mehr
vor den Geräuschen.“
Der Schulleiter empfindet es zudem

als einen Vorteil, dass zu den Feuer-
wehrmännern auch einige Väter der
Kinder zählen. „Dass sie die Hemm-
schwellebeimAbsetzeneinesNortrufes
überwinden, ist auch sehr wichtig.“
Sandra Alberts, Hans Kühl und Elferik
Schulz übtenmit den Kindern das Tele-
fonierenunddasAbfragender entschei-
denen Angaben: Wer? Was? Wo? Wie?

Auch das Anzünden eines Streichhol-
zes will gelernt sein. Carsten Wienhold
erklärte, wie es geht und half beim An-
zünden der Teelichter. „Einige Kinder
wollten das Streichholz aber lieber mit
Mama oder Papa anzünden. Das akzep-
tieren wir natürlich, denn es ist wichtig,
dass wir sie nicht zwingen“, sagte der
Feuerwehrmann des Löschzug-Gefah-
rengut Kreis Rendsburg-Eckernförde.
Manuel hatte sich beim Anzünden

leicht verbrannt. „Das passiert uns Er-
wachsenen auch manchmal“, tröstete
Carsten Wienhold den Schüler. „Des-
halb sollt Ihr Kinder ja auch nie alleine
Feuer machen“, warnte der Feuerwehr-
mann. fee

Mit demB-SchlauchwirddieVerbindungzumHydrantenhergestellt:HolgerWiesner (l.) unterrich-
tete die Bredenbeker Grundschüler in Brandschutzerziehung. GEHRKE

Kommunales

KRUMMWISCH Die Gemeindevertre-
tung kommt amMontag, dem 28. März,
um 20 Uhr zu einer Sitzung im „Dörps-
hus“ zusammen. Auf der Tagesordnung
stehen die Vereinbarung über die Ko-
operation der Kindertagesstätten Bre-
denbek, Bovenau,Krummwischundder
Arbeiterwohlfahrt, Wegekataster, ge-
bündelte Ausschreibung für Strom
durch das Amt sowie die Ausschrei-
bungs- und Vergabeordnung. bi

STAFSTEDT Am Montag, dem 28. März
(19.30 hr), findet in der Alten Schule ei-
ne Einwohnerversammlung statt. The-
ma ist der Flächennutzungsplan. bi

ACHTERWEHR Der Schulausschuss des
Amtes Achterwehr hält am Dienstag,
dem 29. März (17.30 Uhr), in der Amts-
verwaltung eine öffentliche Sitzung ab.
NachdemBericht der Schulleitung geht
es um die Schülerbeförderungskosten
und die Umlage 2010/11. bi

OWSCHLAG Der Umwelt-, Kultur- und
Sozialausschuss der Gemeinde kommt
am Dienstag, dem 29. März, um 19.30
Uhr zu einer öffentlichen Sitzung im
„Landhaus Hentschel“ zusammen. Be-
ratenwird über das Jugendzentrum, die
gemeindlichenSpielplätzeundFlächen,
Wiederaufbau der Schutzhütte am Ow-
schlager See undAufstellung vonBehäl-
tern für gewerbliche Altkleidersamm-
lung. Vorher (17 Uhr) treffen sich die
Mitglieder auf dem Parkplatz der Gast-
stätte, umdieSpielplätzeundeinigeFlä-
chen imOrt inAugenschein zunehmen.
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Bambini-Börse

Berichte und Wahlen

Ein „tierisch“ hohes Alter

Generationswechsel beim DRK

Was ist zu tun, wenn es brennt?
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